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Anlagen 

 

1. Lageplan der Rekultivierung 

Anlage 1.1 : Lageplan der Rekultivierung mit Darstellung des berechnungsrelevan-
ten Schnitts im Maßstab M 1: 2.500 

   
2 Nachweis der Gleitsicherheit der Schichtkomponenten untereinander des Oberflä-

chenabdichtungssystems 

Anlage 2.1  Bauzustand Bemessungssituation BS-T 

Anlage 2.1.1 : Bauzustand Rekultivierungsschicht: Schichtdicke 1,0 m: Gleitfuge Re-
kultivierungsschicht Trag- und Ausgleichsschicht 

   

Anlage 2.2  Endzustand Bemessungssituation BS-P 

Anlage 2.2.1  Endzustand Rekultivierungsschicht: Schichtdicke 1,0 m: Gleitfuge Re-
kultivierungsschicht Trag- und Ausgleichsschicht 

   
3 Nachweis der Sicherheit gegen Böschungsbruch 

Anlage 3.1 : Bauzustand Deponie und Trenndamm Standsicherheitsnachweis mit 
Gleitkreisberechnung (Bemessungssituation BS-T) 
im Maßstab M 1: 500 

Anlage 3.2 : Endzustand Deponie und Trenndamm Standsicherheitsnachweis mit 
Gleitkreisberechnung (Bemessungssituation BS-P) 
im Maßstab M 1: 500 
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1 Vorhaben, Veranlassung 

1.1 Vorhaben 

Die KLAUS-Unternehmensgruppe plant die Errichtung und den Betrieb einer Deponie der Depo-

nieklasse DK0 nach DepV am Standort des Kies- und Sandtagebaus Lösau im Burgenlandkreis. 

Die Deponie befindet sich im südöstlichen Bereich des Bewilligungsfeldes Borau. Nach Osten 

und Süden lagert die Deponie den profilierten Abbauböschungen auf. Für den nördlichen Depo-

nierand wird ein Trenndamm erstellt. Nach Westen überlappt die Deponie die Auffüllungen des 

Kiestagebaus. 

 

 

1.2 Veranlassung 

Die Deponie mit der Rekultivierungsschicht der DK 0 Boden- und Bauschutt Deponie Lösau ist 

standsicher zu errichten. Zum Nachweis der Standsicherheit beauftragte die Recycling plus 

GmbH die Geo + Plan GmbH mit der Erstellung der vorliegenden Standsicherheitsnachweise. 

Die östliche Böschung der rekultivierten Deponie ist die steilste Rekultivierungsböschung der De-

ponie (siehe Anlage 1.1). Für diese maßgebende Böschung ist der Standsicherheitsnachweis der 

Rekultivierungsschicht gegen Gleiten zu führen. Weiterhin ist für die Nordflanke der Deponie mit 

dem Trenndamm die Gesamtstandsicherheit des Hanges nachzuweisen 

 

Für das abfallrechtliche Genehmigungsverfahren wurden mit den vorliegenden Unterlagen die 

notwendigen erdstatischen Nachweise für die DK 0-Boden- und Bauschuttdeponie Lösau erstellt. 

Dem Gutachten liegen die folgenden Fachanlagenteile zugrunde: 

 Nr. 4.1: Lageplan Deponiewanne 

 Nr. 5.1-4: Vorhaben in Profilen 

 Nr. 6: Regeldetails  

 Nr. 7.1: Rekultivierungsplan  

 Nr. 12.1: Fachbeitrag Geologie und Hydrogeologie  
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2 Schichtenaufbau, berechnungsrelevanter Hangbereich 

Die Deponiewanne wird weitestgehend von Kiesen der Elster-Kaltzeit gebildet. Für den nördli-

chen Deponierand wird ein Trenndamm erstellt. Nach Westen überlappt die Deponie die Auffül-

lungen des Kiestagebaus. Unterlagert wird der Kieskomplex von den tonig-schluffigen Schichten 

des Buntsandstein. Nach Osten und Süden lagert die Deponie den profilierten Abbauböschungen 

auf. Über dem Deponiekörper ist der Einbau einer Trag- und Ausgleichsschicht mit einer Schicht-

dicke von 0,5 m und der Einbau der Rekultivierungsschicht mit einer Schichtdicke von 1 m vor-

gesehen. 

Im vorliegenden Standsicherheitsnachweis wird davon ausgegangen, dass der Trenndamm mit 

grobkörnigem und/ oder gemischtkörnigem Material (DIN 18196: GW, GU, GU*, SW, SW*) er-

richtet wird. Bei Einsatz von bindigem Material ist der Standsicherheitsnachweis unter Ansatz der 

labortechnisch zu bestimmenden Bodenkennwerte zu aktualisieren. 

Tab. 1: Schichtenaufbau des Trenndamms 

 Benennung der Schicht Bodenbeschreibung 
Schichtdicke 

(bei GWM 1/22) 

Oberhalb Ab-
bausohle 

Trenndamm  Gemischtkörniger Boden 9,0 

Unterhalb Ab-
bausohle 

Elsterkaltzeitliche Kiese und 
Sande 

Überwiegend Kies mit ver-
einzelten Sandlagen 

2 m 

Buntsandstein 
Schluff, Schluffstein, Ton, 

Tonstein 
>> 10 m 

 

 

2.1 Schichtenaufbau des Oberflächenabdichtungssystems 

Der Schichtenaufbau des Oberflächenabdichtungssystems besteht aus einer mind. 1,0 m mäch-

tigen Rekultivierungsschicht. Diese soll mit einem humusreichen Oberboden für einen qualifizier-

ten Bodenaufbau hergestellt werden (Fachanlagenteil 1.2). Die Gesamtmächtigkeit der Rekultivie-

rungsschicht beträgt mindestens 1 m. 
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2.2 Länge des berechnungsrelevanten Hanges, Böschungsneigung 

Für den berechnungsrelevanten Bereich des Hanges ergeben sich die folgenden Werte (siehe 

Anlage 1.1): 

Tab. 2: Angaben zu dem für die Berechnung der Standsicherheit relevanten Böschungsabschnitt (Pro-
filschnitt A, unterer Hangbereich)  

 

 

3 Standsicherheitsnachweis im Grenzzustand GEO-3 (vormals 
GZ 1C) 

3.1 Vorgehen bei der Erstellung des Standsicherheitsnachweises 

3.1.1 Gleitsicherheit des Oberflächenabdichtungssystems 

Die Berechnung der Gleitsicherheit der Schichtkomponenten untereinander erfolgte durch Ge-

genüberstellung der hangabtreibenden Kräfte und der haltenden Kräfte (DEUTSCHE GE-

SELLSCHAFT FÜR GEOTECHNIK E. V. (2008: GDA E-2-7)) in Anlehnung an DEUTSCHE GE-

SELLSCHAFT FÜR GEOTECHNIK E. V. (2010). Der Nachweis erfolgt in Anlehnung an die Gesamt-

standsicherheit im Grenzzustand GEO-3. Beim Nachweis der Gleitsicherheit der Schichtkompo-

nenten in potentiellen Gleitflächen sind die hangabwärts gerichteten Kräfte (Einwirkungen E) den 

Reibungskräften in der Schichtfuge (Widerstände R) gegenüber zu stellen. Das Abdichtungssys-

tem wird als ganzheitliches Bauwerk interpretiert und nicht als Bauteil. Somit ist der Nachweis 

entsprechen GEO-3 zu führen.  

 

 

3.1.2 Standsicherheitsnachweis gegen Böschungsbruch 

Für die Berechnungen der Sicherheit gegen Geländebruch wurde das Programm DC-Bö-

schung/Win Version 8.4.2 verwendet. Die Berechnungen erfolgten nach DIN 4084: 2009-1 nach 

Eurocode 7 mit Teilsicherheitsbeiwerten nach DIN EN 1997-1, DIN 1054: 2010-12. Der Nachweis 

erfolgte für den Grenzzustand nach GEO-3 (Gesamtstandsicherheit) mit Teilsicherheitsbeiwerten 

für Einwirkungen und Beanspruchungen (DIN 1054: 2010-12: Tabelle A.2.1: GEO-3: Grenzzu-

stand des Versagens durch Verlust der Gesamtstandsicherheit) und Teilsicherheitsbeiwerten für 

Bö-
schungs- 

abschnitte 

Höhe (GOK) Höhen- Böschung 

von bis differenz Länge Einfallen Neigung Gefälle 

   horizontal Einfallen     

[m NHN] [m NHN] [m] [m] [m] [°]   

Unten 143,5 150,0 6,5 31,4 32,06 11,7 1: 4,8 0,20 
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geotechnische Kenngrößen (DIN 1054: 2010-12: Tabelle A.2.2: GEO-3: Grenzzustand des Ver-

sagens durch Verlust der Gesamtstandsicherheit).  

 

 

3.1.3 Bewertung der Standsicherheit 

Eine ausreichende Sicherheit gegen Versagen wird nach DIN 4084:2009-01, Abschnitt 9.1 ein-

gehalten, wenn die Bedingung für den Grenzzustand der Tragfähigkeit erfüllt ist. Der Ausnut-

zungsgrad µ ergibt sich dabei aus dem Verhältnis der Summe der Einwirkungen und der Summe 

der Widerstände: 

1
R

E
µ   

 

 

3.2 Bemessungssituationen (Einwirkungskombinationen, Sicherheits-

klassen bei Widerständen, Lastfälle) 

Im Rahmen des vorliegenden Nachweises wird von folgenden Bemessungssituationen ausge-

gangen (DIN 1054: 2010-12, Seite 19): 

 

Bemessungssituation BS-P: 

 Ständige Situationen (Persistent situations), die den üblichen Nutzungsbedingungen ent-

sprechen 

 Ständige und während der Funktionszeit der Oberflächenabdichtung regelmäßig auftretende 

veränderliche Einwirkungen 

 

Bemessungssituation BS-T: 

 vorübergehende Situationen (Transient situations), die sich auf zeitlich begrenzte Zustände 

beziehen wie z.B.: 

 Bauzustände bei der Herstellung der Oberflächenabdichtung und des Trenndamms 
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3.3 Teilsicherheitsbeiwerte für Einwirkungen und Widerstände GEO-3 

Nach DIN 1054: 2010-12, Tab A.2.1 sind bezogen auf die Bemessungssituationen die folgenden 

Teilsicherheitsbeiwerte anzusetzen: 

Tab. 3: Teilsicherheitsbeiwerte für Einwirkungen nach DIN 1054: 2010-12: Tab A.2.1: 

Einwirkungen bzw. Beanspru-
chungen 

 BS-P BS-T 

Ständige Einwirkungen G 1,00 1,00 

Ungünstige veränderliche Ein-
wirkungen 

Q 1,30 1,20 

 

Die Teilsicherheitsbeiwerte für Widerstände sind DIN 1054: 2010-12, Tab. A.2.2 zu entnehmen. 
 

Tab. 4: Teilsicherheitsbeiwerte Widerstände nach DIN 1054: 2010-12, Tab. A.2.2: 

Einwirkungen bzw. Beanspru-
chungen 

 BS-P BS-T 

Reibungsbeiwert tan ´ des drä-
nierten Bodens  

 

1,25 1,15 
Reibungsbeiwert tan ´ in Kon-
taktfuge zu Geokunststoffen 

 

Kohäsion c´ des Bodens C

Adhäsion a´ in Kontaktfuge zu 
Geokunststoff 

a

 

 

4 Bodenkennwerte und Scherparameter 

Auf der Grundlage der DIN 1055-2, GDA 2-7, GDA 3-8 und Literaturangaben, sowie auf Basis 

eigenen Erfahrungen wurden die in der folgenden Tabelle aufgelisteten Bodenkennwerte und 

Scherparameter zusammengestellt. Die Materialauswahl erfolgt im Rahmen der Ausführungspla-

nung. Für die vorliegenden Standsicherheitsberechnungen wurden daher fachlich belastbare An-

nahmen getroffen. Bei den angegebenen Wichten aus DIN 1055-2 handelt es sich um Mittelwerte. 

Die angegebenen Erfahrungswerte DIN 1055-2 für die Scherfestigkeit sind auf der sicheren Seite 

liegende, untere Werte. Die Vorgaben der GDA 2-7 hinsichtlich der Ermittlung der Scherparame-

ter für die Ausführungsplanung sind im Rahmen des QMP zu berücksichtigen. 
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Tab. 5: Angesetzte Bodenkennwerte und Scherparameter 

 

Bodenmate-
rial 

Boden-
gruppe Lagerungs-

dichte/ Kon-
sistenz 

Wichte Wichte Wichte Reibungs-
winkel 

Kontaktrei-
bungs- 

winkel 

Kohäsion 

erdfeucht 
wasserge-

sättigt 
Unter Auf-

trieb 
 

DIN     0,  c´ 

18196 kN/m3] kN/m3] kN/m3] [Grad] [kN/m2] 

Rekultivie-
rungs-

schicht  
UL 

Steif 

Locker auf-
gebracht 

18,5 

 

17,0 

20,0 

 

19,0 

10,0 

 

7,5 

27,5 2,0 

Schichtfuge 
Rekultivie-

rungs-

schicht zu 
Trag- und 

Ausgleichs-

schicht 

     26,0 0 

Deponat, 
Trag- und 

Ausgleichs-

schicht 

GU, GU* mitteldicht 19 21,5 11,5 22 1,0 

Trenndamm GU, GU* mitteldicht 18,5 20,5 10,5 30.0 1 

Elster Kalt-
zeitliche 

Kiese und 
Sande 

GW 
Mitteldicht 
bis dicht 

18,5 20,5 10,5 361) 0,5 

 Buntsand-
stein ober-
flächenna-
her Bereich 

TM/TL 
steif bis 
halbfest  

20,5 20,5 10,0 22,5 5 

 
1) Wertfestsetzung wegen Neigungen von größer als 40°  im Bereich des aktiven Abbaus 

 
 

5 Kritische Schichtfuge 

Unter Berücksichtigung der in Tab. 5 aufgelisteten Reibungswinkel ergibt sich die Schichtfuge 

zwischen Rekultivierungsschicht und Trag- und Ausgleichsschicht als kritische Schichtfuge zur 

Berechnung der Sicherheit gegen Gleiten  

 

 

 

 



Recycling plus GmbH 

Planfeststellung der DK0-Boden- und Bauschuttdeponie Lösau  

Fachanlagenteil 10.5.2: Standsicherheitsnachweis der Rekultivierung 
 

 

Seite 11 von 15 

6 Kräfte (Einwirkungen und Widerstände) 

6.1 Einwirkungen 

6.1.1 Schubkraft des Bodens durch Eigenlast 

Die Schubkraft des Bodens pro laufenden Meter durch Eigenlast errechnet sich aus der Wichte 

des Bodens , der Schichtdicke des Bodens d, dem Teilsicherheitsbeiwert für ständige Einwir-

kungen G und der Böschungsneigung zu: 

��,� =  �  ⋅  	  ⋅   �
   ⋅  �� � 

 

 

6.1.2 Schubkraft durch Schneelast  

Die Deponie Lösau liegt nach DIN EN 1991-1-3/NA:2010-12 in der Schneelastzone 2. Die Ge-

ländehöhe der rekultivierten Deponie liegt zwischen rund 147 m NHN bis 156 m NHN. Dement-

sprechend ergibt sich der charakteristische Wert der Schneelast sk auf dem Boden nach Bild C.3 

(durchschnittliche Geländehöhe ~ 150 m NHN) zu 0,71 kN/m2. Die Schubkraft der Schneelast 

errechnet sich pro laufenden Meter aus der Schneelast sk, dem Teilsicherheitsbeiwert für verän-

derliche Einwirkungen Q und der Böschungsneigung β zu: 

��,� =   ��   ⋅  ��   ⋅  �� � 

 

 

6.1.3 Strömungskraft 

Aufgrund von potentiellem kleinräumigem Aufstau auf dem Deponat tritt als zusätzliche hangab 

treibende Kraft die Strömungskraft sw,d auf. Pro Meter Böschungslänge errechnet sich die Strö-

mungskraft aus der Wichte des Wassers w, der angesetzten Aufstauhöhe hw von 5 cm, dem 

Teilsicherheitsbeiwert für veränderliche Einwirkungen Q und der Böschungsneigung β zu: 

 sinhs Qwwd,w  
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6.1.4 Zusätzliche Schubkräfte durch Befahrung 

Infolge der Befahrung beim Einbau ergeben sich zusätzliche Schubkräfte. Diese setzen sich aus 

der statischen Belastung durch das Kettenfahrzeug und die dynamische Belastung durch das 

Kettenfahrzeug infolge einer Vollbremsung zusammen. 

Beim Einbau der funktionalen Schichten des Oberflächenabdichtungssystems kommen schich-

tenbezogen unterschiedliche Baufahrzeuge (Kettenraupe, Kettenbagger) zum Einsatz. Bei den 

Gleitsicherheitsnachweisen wurde ein Fahrzeug mit einer maximalen Flächenpressung (Ketten-

bagger) berücksichtigt. Als Verkehrslast wird ein Kettenbagger mit folgenden Kennwerten ange-

setzt: 

 Gewicht GR: .................................................. 25 t 

 Kettenbreite BR: ......................................... 0,75 m 

 Kettenlänge LR: ............................................ 3,8 m 

 Fahrgeschwindigkeit v: ................................ 1,0  m/s (3,6 km/h) 

 Bremsverzögerung t: ................................... 1,5 s 

 Lastausbreitungswinkel : ............................. 30 ° 

 

Die Aufstandsfläche A errechnet sich aus Kettenbreite LB, Kettenlänge LR, Schichtdicke des Bo-

dens d und Lastausbreitungswinkel  zu: 

    RRRR BL30tand4BL2A   

 

Die Bremsverzögerung av berechnet aus sich aus der Geschwindigkeit der Raupe v und der Zeit 

bis zum Stillstand bei Vollbremsung t zu: 

t

v
a v   

Die Schubkraft aus der statischen Belastung errechnet sich aus dem Eigengewicht der Raupe 

GR, der Aufstandsfläche A, dem Teilsicherheitsbeiwert für veränderliche Einwirkungen Q und der 

Böschungsneigung zu: 

   sinAGt QRs,Rd  

 

Die Schubkraft aus der dynamischen Belastung (Vollbremsung) errechnet sich aus dem Eigen-

gewicht der Raupe GR, der Erdbeschleunigung g, der Bremsverzögerung av, der Aufstandsfläche 

A und dem Teilsicherheitsbeiwert für veränderliche Einwirkungen Q zu: 

  
A

agG
t QvR

d,Rd
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6.1.5 Erdbeben 

Nach DIN 4149 – Bauten in deutschen Erdbebengebieten – Ausgabe 2005 gehört Lösau (PLZ: 

06686) in Sachsen-Anhalt, bezogen auf die Koordinaten der Ortsmitte, keiner Erdbebenzone an 

(Siehe Erdbebenzonen- und Untergrundklassenabfrage (gfz-potsdam.de), 13.11.2023) 

 

 

6.2 Widerstände 

6.2.1 Reibungskraft aus der Bodenauflast 

Aus der Bodenauflast ( · d), der Böschungsneigung β, dem charakteristischen Reibungswinkel 

der Kontaktfläche k sowie dem Teilsicherheitsbeiwert für den Kontaktreibungswinkel  ergibt 

sich die Reibungskraft tf,d pro laufender Meter Böschungslänge zu: 




 k

d,f
tancosd

t  

Entsprechend GDA-Empfehlung 2-7 Seite 5 wird in der kritischen Schichtfuge keine Adhäsion 

angesetzt. Dies gilt ebenso bei den Berechnungen in den Abschnitten 6.2.2, 6.2.3. 

 

 

6.2.2 Reibungskraft aus der Schneeauflast 

Die Reibungskraft ts,h,d erhöht die haltenden Kräfte in der Schichtfuge und wird im Endzustand 

berücksichtigt. Sie errechnet sich aus der Schneelast sk, der Böschungsneigung β, dem charak-

teristischen Reibungswinkel der Kontaktfläche k sowie dem Teilsicherheitsbeiwert für den Kon-

taktreibungswinkel  zu: 

��,�,� =  
��   ⋅   ��� �  ⋅   �� ��

��
 

 

 
6.2.3 Zusätzliche Reibungskraft aus dem Eigengewicht des Fahrzeuges 

Das Eigengewicht des Kettenbaggers führt zu einer Erhöhung der Reibungskraft in der Schicht-

fuge. Die haltende Kraft errechnet sich aus dem Eigengewicht des Kettenbaggers GR, der Auf-

standfläche A, der Böschungsneigung β, dem charakteristischen Reibungswinkel der Kontaktflä-

che k sowie dem Teilsicherheitsbeiwert für den Kontaktreibungswinkel : 

 




 kR

d,h,R
tancosAG

t  
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7 Ermittlung des Auslastungsgrades 

Zur Ermittlung des Auslastungsgrades werden die Einwirkungen E (Abschnitt 6.1) den Widerstän-

den R (Abschnitt 6.2) gegenübergestellt. 

1
R

E
µ   

Es werden die Bemessungssituationen BS-T für den Bauzustand und BS-P für den Endzustand 

unterschieden. 

 

 

7.1 Bauzustand 

Es wird der Auslastungsgrad nach Einbau der Rekultivierungsschicht mit einer Schichtdicke von 

1 m unter Berücksichtigung von Befahrung jedoch ohne Berücksichtigung von Schneelast wie 

folgt berechnet: 

 

µ  =  
�
�

  =   
���,�  +  ��,��   ⋅    !  +  ��"�,�  +  �"�,��   ⋅   "

�#,�   ⋅    !  +  �",�,�   ⋅   "
  <  1 

 

 

7.2 Endzustand 

Es wird der Auslastungsgrad nach Einbau der nach Einbau der Rekultivierungsschicht mit einer 

Schichtdicke von 1 m mit Berücksichtigung von Schneelast wie folgt berechnet: 

µ  =  
�
�

   =  
���,�  +  ��,�   +  ��,��   ⋅    

��#,�  +  ��,�,�  �  ⋅   
  <  1 

Einwirkungen E 
tB,d: Schubkraft des Bodens durch Eigenlast (Abschnitt 6.1.1) 
ts,d: Schubkraft durch Schneelast (Abschnitt 6.1.2) 
sw,d: Strömungskraft (Abschnitt 6.1.3) 
tRd,s: Schubkraft aus statischer Belastung der Raupe (Abschnitt 6.1.4) 
tRd,d: Schubkraft aus dynamischer Belastung der Raupe (Abschnitt 6.1.4) 
 
Widerstände R 
tf,d: Reibungskraft aus der Bodenauflast (Abschnitt 6.2.1) 
ts,,h,d: Reibungskraft aus der Schneeauflast (Abschnitt 6.2.2) 
tR,h,d: Zusätzliche Reibungskraft aus dem Eigengewicht des Fahrzeuges (Abschnitt 6.2.3) 
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8 Ergebnisse der Standsicherheitsnachweise 

8.1 Nachweis der Sicherheit gegen Gleiten 

Im Folgenden sind die Ergebnisse des Standsicherheitsnachweises zusammengestellt: 

Tab. 6: Ergebnisse der Standsicherheitsnachweise gegen Gleiten 

Bausituation Schichtdicke Kontaktrei-

bungswinkel k 

Auslastungs-

grad µ 

Anlage 

 

Nachweis gegen Gleiten Bauzustand (Bemessungssituation BS-T) 

Gleitfuge Rekultivierungsschicht 
zu Trag- und Ausgleichsschicht  

1,0 m  26° 0,64 Anlage 2.1.1 

Nachweis gegen Gleiten Endzustand (Bemessungssituation BS-P) 

Gleitfuge Rekultivierungsschicht 
zu Trag- und Ausgleichsschicht  

1,0 m 26° 0,56 Anlage 2.2.1 

 

 

8.2 Nachweis der Sicherheit gegen Böschungsbruch 

Die Berechnung der Standsicherheit der Gesamtböschung von Trenndamm und Deponie ergibt 

für den Bauzustand mit Befahrung (Bemessungssituation BS-T) einen Auslastungsgrad µ von 

0,84 (Anlage 3.1) und für den Endzustand ohne Befahrung (Bemessungssituation BS-P) einen 

Auslastungsgrad µ von 0,77 (Anlage 3.2). 

 

 

9 Bewertung 

Die Sicherheit des Oberflächenabdichtungssystems ist nachgewiesen. Die rekultivierte Deponie 

mit den Trenndamm (Gesamtböschung) ist unter Ansatz des Schichtaufbaus entsprechend vor-

liegenden Planunterlagen als standsicher zu bewerten. Vor Baubeginn des Oberflächenabdich-

tungssystems sind die Standsicherheitsberechnungen unter Ansatz der Boden- und Material-

kennwerte der tatsächlich zum Einsatz kommenden Bodenmaterialien und Geokunststoffen im 

Rahmen der Ausführungsplanung zu aktualisieren. Hierzu sind die Scherparameter mit Rei-

bungsversuchen nachzuweisen und die anzusetzenden Parameter nach GDA E 2-7 zu bestim-

men. Dies ist im QMP zu regeln.  

 
Bad Wörishofen, den  13.11.2023 

 

 

 

  

 

Dipl.-Geol. Achim Veigel 
- Geschäftsführer - 

   

 



150

1
4
5

1
4
5

145

1
4
5

1
4
5

145

1
4
5

1
4
5

1
4
5

1
4
5

1
4
5

145
145

14
5

14
5

14
5

1
4
5

1
4
5

1
4
5

1
4
5

1
4
5 14

5

1
4
5

1
4
5

1
4
5

1
4
5

1
4
5

1
4
5

1
4
5

1
4
514

5

145

145

1
4
5

1
4
0

1
4
0

1
4
0

140

1
4
0

140

1
4
0

1
4
0

1
4
0

140

1
4
0

14
0

1
4
0

1
4
0

140

14
0140

140

1
4
0

140

1
4
0

1
4
0

140

14
0

1
4
0

1
4
0

1
4
0

14
0

140

1
4
0

14
0

1
4
0

14
0

1
4
0

140

1
3
5

1
3
5

1
3
5

13
5

1
3
5

135

1
3
5

13
5

13
5

135

1
3
5

1
3
5

135

13
5

1
3
5

13
5

1
3
5

1
3
5

13
5

135

1
3
5

135

1
3
5

1
3
5

1
3
5

1
3
5

1
3
5

1
3
5

135

1
3
5

13
5

13
5

1
3
5

135

13
5

135

135

1
3
5

1
3
5

1
3
5

135

135

1
3
5

1
3
5

1
3
5

13
5

1
3
5

135

13
5

135

15
6.

0

1
5
5
.0

1
5
4
.0

1
5
3
.0

1
5
2
.0

1
5
1
.0

1
4
9
.0

1
4
7
.0

1
4
6
.0

1
4
8
.0

1
5
0
.0

147,0

148,0

146,0

146,0

147,0

144,5

GWM1/ 22

GWM3/ 22

GWM7/ 22

GWM6/ 22

GWM5/ 22

GWM4/ 22

GWM2/ 22

GWM 9/23   

GWM 11/23   

GWM 12/23  

GWM 10/23  

GWM 13/23   

GWM 14/23   

B3/91

B2/9
1

B4/91

"Pegel"
Nr. 47381030

BS 8/22

BS 6/22

BS 9/22

BS 
7/22

BS-DPH 10/22

BS 5/22

BS 14/22

BS 15/22

BS 16/22

BS 13/22

BS 12/22

BS 11/22

BS-DPH 7/23

KS Sch 3/70 

KS Sch 4/70   

KS 1/91 

B

B´

A

A´

P
L

A
N

-I
N

F
O PLANBEZEICHNUNG: MAßSTAB:

ANLAGE:

L
A

G
E

LANDKREIS: GEMEINDE: FLURSTÜCK- NR:GEMARKUNG:

PLANBEZEICHNUNG:

PROJEKTNUMMER:

AUFTRAG:

P
R

O
J
E

K
T

-D
A

T
E

N

PROJEKT:

A
U

F
T

R
A

G
G

E
B

E
R
 /

 A
U

F
T

R
A

G
N

E
H

M
E

R

    Geo + Plan Geotechnik GmbH
Max-Planck-Straße 13 
86825 Bad Wörishofen
Tel.: 08247/998-737-0
Fax: 08247/998-737-9  
Mobiltel.: 0171/50 10 510
e-mail: a.veigel@geo-planung.de

1.1

Lageplan der Rekultivierungsschicht mit Darstellung der Geländehöhen

Burgenlandkreis Lützen

1: 2.500

siehe Fachanlagen-      

teil 1.2

Dehlitz

recycling plus GmbH 
Niederlassung Weißenfels
Heerweg 1
06686 Lützen
Tel: 03443/2923-0

 

 

DK0-Boden- und Bauschuttdeponie Lösau
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Anmerkung:
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- Koordinatensystem: UTM32
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= 18.5/20.5 kN/m³/ r

Kies

= 36.0°

c =  0.5 kN/m²

= 18.5/20.5 kN/m³/ r

Buntsandstein

= 22.5°

c =  5.0 kN/m²

= 20.5/20.5 kN/m³/ r

175.42

152.30

147.80

143.00

134.50

133.00

131.03

-20.00 -15.00 -10.00 -5.00 0.00 5.00 10.00 15.00 20.00 25.00 30.00 35.00 40.00 45.00 50.00 55.00 60.00 65.00 70.00 75.00 80.00 85.00
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Projekt: DK0-Boden- und Bauschuttdeponie Lösau Geo + Plan Geotechnik GmbH
      Fachanlagenteil 10.5.2: Standsicherheitsnachweise Deponiewanne Max-Planck-Strasse 13
Projektnr.: 2021-12-001/2 86825 Bad Wörishofen
Bemerk.: Böschungsneigung Trenndamm 1: 2,5, Deponie und funktionale Schichten nicht differenziert Tel.:  08247/998-737-0

Berechnung nach Eurocode 7 Endzustand: Bemessungssituation BS-P Fax:  08247/998-737-9

Maßstab  : 1: 500 E-Mail: a.veigel@geo-planung.de Anlage: 3.2

Bearbeit.: 13.11.2023 Programm DC-Böschung/Win Version 8.42
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